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Anfrage Favre Accola 

 

betreffend Ausbau der RhB-Prättigauer-Linie 

 

Antwort der Regierung 

 

Die Strecke der Rhätischen Bahn (RhB) Landquart – Klosters wurde seit ihrer Eröff-

nung 1889 ständig ausgebaut und mit Tunnels teilweise neu trassiert. Zudem wurden 

zahlreiche Ausbauten der Bahnhöfe vorgenommen, die wichtigsten Doppelspurinseln 

in den Räumen Landquart, Schiers, Furna, Küblis und Klosters gebaut sowie Niveau-

übergänge aufgehoben. Mit dem beschlossenen neuen Bahntunnel Fideris sowie 

den Ausbauten in Landquart und Saas wird die Strecke weiter aufgewertet und kann 

so ihrer Funktion als Zubringer Richtung Davos, Scuol und St.Moritz besser gerecht 

werden. 

Zu Frage 1: Gemäss dem Bundesbeschluss vom 19. Juni 2019 zum nächsten Aus-

bauschritt der Eisenbahnen (STEP 2030/35) sind weitere Ausbauten auch im Prät-

tigau vorgesehen: neben dem Bahnhof Landquart (gemeinsames SBB-/RhB-Perron, 

Erweiterung Güterverkehrsanlagen) insbesondere die Beschleunigung im Raum Fi-

deris, welche die Fahrzeit halbiert und die Leistungsfähigkeit der Strecke erhöht. Die 

Verlängerung der Doppelspur Landquart – Malans Richtung Klustunnel ist bereits im 

Bau. Die Verlängerung der Doppelspur von Klosters Platz bis in den verlängerten 

Bahnhof Klosters Dorf wird demnächst begonnen. Falls noch eine Umfahrung (Bahn) 

Grüsch realisiert würde, wäre der grösste Teil der Strecke Landquart – Küblis dop-

pelspurig; im Bereich der Systemkreuzungsstellen wären dann lange Doppelspurin-

seln verfügbar, welche eine flüssige Betriebsabwicklung erlauben. 

Zu Frage 2: Im kantonalen Richtplan Verkehr (KRIP-V) sind unter der Objektnummer 

28.TB.01 weitere Doppelspurabschnitte zwischen Landquart und Klosters zur Leis-

tungssteigerung vorgesehen. Ein Element davon könnte eine Umfahrung von Grüsch 

sein. Dieses wie auch weitere Infrastrukturprojekte müssten aber zuerst in den 
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nächsten Ausbauschritt der Eisenbahnen STEP 2040/45 aufgenommen werden. Zu 

den Kosten können momentan keine Angaben gemacht werden. 

Zu Frage 3: Die noch festzulegende Ausgestaltung einer Umfahrung von Grüsch mit 

einem oder zwei Geleisen bzw. die eventuelle Einrichtung einer neuen Station zur 

Erschliessung des Industriegebiets Grüsch/Bergbahn Danusa wird einen wesentli-

chen Einfluss auf einen Weiterbetrieb der Bestandesstrecke haben. 

Zu Frage 4: Mit der beschlossenen neuen Linienführung im Raum Fideris mit Bahn-

tunnel Fideris – Dalvazza bzw. Trassentausch mit der Kantons- und Nationalstrasse 

entstehen für beide Verkehrsträger wesentliche Vorteile. Die Erarbeitung eines Aufla-

geprojekts ist im Gange. 

Zu Frage 5: Ob bei einer Neubaustrecke von Anfang an eine Doppelspur erstellt 

wird, ist im Einzelfall zu untersuchen. Insbesondere sind die finanziellen und bewilli-

gungstechnischen Auswirkungen sowie der betriebliche Nutzen gegeneinander abzu-

wägen. Die Zeitersparnis Landquart – Davos hängt neben den Ausbaumassnahmen 

bei der Infrastruktur auch wesentlich von der Haltepolitik der Züge und dem einge-

setzten Rollmaterial ab. 

Zu Frage 6: Das Projekt Bahnhofsverschiebung Davos Dorf inklusive Neubau Bus-

bahnhof ist eine wichtige Infrastrukturmassnahme, welche eine bessere Vernetzung 

der verschiedenen Verkehrsmittel erlaubt (Bahn, Bus, Standseilbahn, Individualver-

kehr, Fuss- und Veloverkehr) und gleichzeitig auch die Anforderungen des Behinder-

tengleichstellungsgesetzes erfüllt. Zudem können so mit einem Gesamtkonzept städ-

tebauliche Problemstellungen gelöst werden. Die Regierung unterstützt das Projekt 

im Rahmen ihrer Möglichkeiten. 
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